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Die unterschiedlichen Gottesdienst-

formen, die als »Kinderliturgie« De
zeichnet werden, entstehen dus einer

ischung von didaktischen, erzieheri- 1990er-Jahren die Rezeption der FOT:
schen Oder 1m eNngeren Sinne lıturgi- schungen ZAUT Kindertheologie. Zentral 1st

schen Anliegen hre Gestaltung sollte Jesu Handeln, WI1e S DEl EeSCNTIE-

sowohl »kindgerecht« WIeEe »liturgie- Dben ist. esus tellte e1Nn Kind INn die Mitte und el

hob $ Z  3 Vorbild Kindertheologie edeutegerecht« se1in: Versuch einer £1weniger e1Ne eologie TÜr Kinder, ondern
Orientierung in einem bunten Feld vielmehr e1ne eologie derer. Die Diskus:

S10N 1st IM Gange Durchgesetzt nat sich In VIe
len Bereichen auch In der Liturgie der

& Blickwechsel Wir feiern eute NIC mehr (5Ot-Im deutschen Sprachraum 1Dt eS SEIT Jahr:
ehnten vielfältige Bemühungen, Kindern e1ne tesdienste TÜr Kinder, ondern mMit Kindern Kin
ihnen gemäße Mitfeier VON (sottesdiensten der haben Dedingt auch Forschungser-
ermöglichen. eSstar. wurden 1ese estrebDun: gebnisse der NeueTenN Entwicklungspsychologie
gCcNn das Vatikanische Konzil. Die KOons Inren Obje:  atus verloren und SINnd eute über
titution über die Liturgie verlangt TÜr die atige Welte trecken als religiöse ubjekte anerkannt.
leilnahme (ottesdienst e1Ne Berücksic Vor diesem Hintergrund tellen sich für die Kin:
guNng des Alters, der Lebensverhältnisse und des derliturgie einige Fragen, enen ich IM Folgen-
tandes der religiösen icklung SC 19) den

973 gab die Kongregation für den (Gottes
dienst das » Direktorium [ür Kindermessen« he:
raus!, e1n DiSs eute wegweisendes okument,
das »dıe Messfeier mit Kindern In eiınen größeren

Wovon sprechen Wır,
wenn wır Kınderliturgie sagen?pastoralen, liturgischen und religionspädagogi-

schen Zusammenhang«“ stellt. dieser (Grund Ka Te1 Grundformen VON Ottesdienstfeiern
Jjegung ollten alle, die mit Kindern und ihren mit Kindern lassen sich unterscheiden Familıi
Gottesdiensten un aben, vertraut seın Kindergottesdienste SINd oft Messfei

Ein welterer wichtiger chritt In der Ent: ET der (Gemeinde Sonntagvormit-
ung der Kinderliturgie olgte In den Lag besonderer Berücksichtigung und Ein
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beziehung der Kinder. 1nzeline emente SiNd meiınsame nhalte Uund Gestaltungsformen e1ne

ki gestaltet, die Auswahl der Lieder innere Beziehung esteht. aTiur ist insbesonde
wchtet sich auch) nach den Kindern, Kinder Uund die Nahtstelle zwischen dem Wortgottesdienst
Erwachsene werden gemeinsam angesprochen. der Kinder und der gemeinsamen kucharistie
1ese Feierform verlangt VON eler Hedeutsam l1er 1st f eınen kin
e1Nn Maß Ooleranz und Wohlwollen
DZW. Nachsicht Das Bewegungsbedürifnis der »nicht den C,3harakter
Kinder rel sich Andachtsbedürfnis der einer Aufführung %4
wachsenen und umgekehrt. Auch die VOTDerel-
tenden ersonen (Kinderliturgieteam, riester, stieg DZW. Übergang achten Liturgisch hietet
pastorale MitarbeiterInnen rauchen viel] FIN: sich die VON der Messieijer vorgegebene ASTAT

gerspitzengefühl und liturgisches eSCHIE da: zwischen VWortgottesdienst und LEucharistiefeier,
mMiI1t die gesamte emelınde das Wort (‚ottes also der der Gabenbereitung, GE Autf-

merksamkeit der emelnde wendet sich VO  zOren und auf an  C und e1se da
rauforekann Ambo Z  => ‚Altar Mit diesem Ortswechse ass

HOTZ alle Herausforderungen 1Sst es WUun sich die Rückkehr der Kinder organisch verbin:
den.$schenswert, dass Kinder: DZW. Familiengottes-

dienste (‚ottesdienste der Pfarrgemeinde SINd Wenn VO  => Kindergottesdienst e1N lement
|)ie Kinder sollen erleben, dass S1e nichts ande- In die essEeelWird, Oll das NIC den
N machen als die krwachsenen DER WITrd CHarakter e1ner Aufführung ernhalten Aus DdaS
hesten eutlich, WenNnn alle, krwachsene und KIin: oralem Blickwinkel 1st überlegen, WI1e

1ese Feierform ewählt werden oll und WI1eder, gemeinsam Teiern können und für jede und
jede: ISt Kindern der Übergang ZUEE » Erwachsenenfeiler«

erNnNauv Z sonntäglichen (‚emeinde kann
gottesdienst af sich In unterschiedlichsten Pfar- Ort-Gottes-Feiern MIF Kindern SINd eigen
el der parallele (‚ottesdienst Die ständige Ottesdienstfeiern hauptsächlich mi1t
Kinder feiern getrennt VON den krwachsenen 1: Kindern und eren kEltern Die Verkündigung
nen eigenen Wortgottesdienst und kommen Z und des Wortes (‚ottes STe 1M
kucharistiefeier In den Kirchenraum Vorausset- Mittelpunkt. Gefühlsmäßlige, gemeinschaftliche,
ZUNg für 1ese Feierform 1st e1Nn nahe der Kirche verstandesmäßige und telerliche emente SOl:

gelegener Feierraum TÜr die Kinder und e1Nn Kin len hier zusammenkommen Oort-Gottes-keiern
derliturgieteam, das sowohl die Gestaltung als können VON alen geleitet werden, Frauen und
auch die Leitung des Wortgottesdienstes über Männern, die für diesen Dienst efähigt und De:
nımm uftragt SiNd

Die ortelile liegen auf der Hand die Für kleinere Kinder 1st 1ese Feierform ohl
getrennte Feierform können SsOowohl die Kinder die Angemessenste. Gestaltung, Sprache, Lied
als auch die Ekrwachsenen anıf hre je eigene Art gut und auer können ZuL auf dle jeweilige
und e1se das Wort (‚ottes Ooren und etend, Gruppe der Kinder abgestimmt werden ES 1Sst IM

singend, anzend oder meditierend darauf Anl wahrstien Sinne des Wortes e1Nne e1er mit den
WOTT Wünschenswer ist abel, dass ZWI1- Kindern Aus pastoraler IC tellen sich aller-
Sschen den parallelen (ottesdiensten IC ings nehmende Fragen: Wie gelingt ©S;
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die Kinder INn die (;ottesdienstfeier der (‚emein- z.B das Vaterunser erklärt S1e lernen den Tlext

de hineinzuführen? Was edeute eS [Ür e1ne e kennen und erfassen ihn In seinen ussagen. Im

meinde, Wenn verschiedene Gruppen e1ner 58 Folgenden malen die Kinder Bilder Z  3 ater:
meinde nebeneinander (‚ottesdienst feiern und dus Im Hauptteil des (‚ottesdienstes
N1IC miteinander? Wie SINNVO Sind »kind er/die elter1In e1N mıit den Kindern,
gemäße« Alternativgottesdienste den Festen In dem er/sie den Kindern anhand der Bilder die

des Kirc Bedeutung der einzelnen Vaterunser-Bitten eT-

diesen (rundio gibt e e1ıne klärt Das gemeinsame prechen des Vaterunsers
1e ottesdienst-Formen vielen (‚ele und e1Nn | ied schließen den (Gottesdienst ah.>

genheiten, die hbesonders auch Kindern helfen 1er sollen die Kinder e{Was lernen Sie sol:

können, inr und rleben IM Rahmen e1ner len nach dem (‚ottesdienst mehr WI1ISSen und

Gottesbezieh deuten Sakramentale el können als vorher. )as ist 21N pädagogisches
SE Segensieiern, Stationen-Gottesdienste, und didaktisches Anliegen Die Kinder selbst Sind

die Belehrende und Erzie ETDankieiern, Heiligenfeiern oder (sottesdienste
mi1t szenischen Darstellungen SIN MIr einige wachsene, die mitfeiern, kennen und können DE

avon reilts, Was den Kindern beigebrac Wird; s1e ET

halten vielleichtgungen, WI1e S1e daheim mit
den Kindern über das Vaterunser reden können

»Im Kindergottesdienst die Kinder
Was tun WITr, wWwenn Wır

E{IWAaSs aUf Sie singen Lieder und pielen e1ne Ge
Kinderliturgie feiern?

ScChichte er Kinderchor gestaltet
W Bilder und Vorstellungen VON eiınem Faß Abend e1ne adventliche e1eTr oder die Kinder:
tesdienst mit Kindern chauen DE]N vielen Men gartengruppe gestaltet den sonntäglichen Ge
schen sehr nnch dUus Vieles 1st anschaulich DC meindegottesdienst. In der Vorbereitung WIrd

staltet, die Kinder SiNd beteiligt, S oibt gleich e1ne (‚eschichte e1instudier Mit vielen Liedern,
bleibende und ritualisierte emente, die Spra: Tüchern Uund rfünstrumenten wird 715 T7ählt
che 1st indgemäß, S1e hat urze und prägnante » Wie die onNnne In das Land alon am«d

Die Kinder tühren nier (‚elerntes und EinSätze, der (‚ottesdienst dauert NIC lange, die
studiertes VOT und praäsentere esS )as 1St 21nKinder sitzen 1n einem reis, die Lieder SIN e1N:

und aussagekräftig us  = Das SiNd- künstlerisches liegen Die Kinder Sind Uuns
zichtbare Kennzeichen e1Nes jede Kindergot eriInnen und HandlungsträgerInnen, S1e
tesdienstes Hinter diesem TO lassen sich aber einstudiert, das s1e vorführen TWAaCNSe-
iınterschiedliche Iypen wahrnehmen Was Lun I' die mitfeiern, Sind /uschauerInnen, die sich

WITr, WEelNl WIT (‚ottesdienst felern? 1ana Aint: der Aufführung erireuen.
yIm Kindergottesdienst lernen die Kinder,ner* hat auf 1ese rage vier mögliche tworten

herausgearbeitet. Sie SINd überzeichnet, dass ottwill, dass WIrTr teilen, dass WIT NIC 1UT

deutlich machen, es geht uns denken ollen, ondern auch andere
»Im Kindergottesdienst sprechen WITF über Die Kinder Ören, Was richtig und gut 1St 1M All

e1n und denken arüber nach« Oder »Im tag und Was falsch und DÖse 1SL.« SO eriahren7
die Kinder Martinsfest, dass S1Ee teilen sollenKindergottesdienst werden mıit den Kindern In

erarbeitet« Den Kindern werden nhalte, Das wichtigste der Martinslegende 1St die Sze
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mMi1t dem ettler. Sein welteres eben OM Z Zeichenhandlung Oder Z Symbolhandlung.
NIC VCH.: [ )ie Kinder lernen IM (‚ottesdienst das es Kind erleht die pannNunNg dieses Gesche
HC  ige  < Verhalten Im Idealfall können S1E das hens HS erleht das trahlen und rlebt, dass E

elernte IM ag hineingenommen Uund aufgenommen 1Sst In die:
Den Kindern oll hier rIC.  ges, Moralisches SET1 lebendigen

Verhalten plausibel emacht und ler sollen die Kinder NAPC: den Umgang
werden L)as 1St e1nNn erzieNerIiscChe: und mMoralli- mit eichen und ymbolen, NC eichen: und
SCNes Anliegen |)ie Kinder SINd diejenigen, die >ymbolhandlungen das Wort (‚ottes In se1iner Ge
moralisch noch unmündig Sind, die inr (‚ewissen genwWart erifahren Sie sollen adurch sich selbst
noch bilden und noch vie] lernen mussen ET:- In dieser Gegenwart erifahren Uund eigene

Frungen deuten Das 1st e1N liturgisches Anlie:

»erfahren, Was die Lesung genN |)ie Kiınder SiNd religiöse enschen, erso

N USAruc. C NnenNn mMI1t e1ner eigenen Reli Sie SINd Mys
tikerInnen, In dem Sinn, dass S1e In e1ner

wachsene, die mitieiern, wohnen dem (Gottes unmittelbaren Beziehung Ott en Sie na:
dienst Del und ekommen gungen, WI1e S1€e ben e1inen unmittelbaren ugang Zeichen und
daheim hre erzieNerischen Bemühungen >Symbolen, rituellem und zeichenhaftem Han:
dUüeT1 und plausibel machen können deln

»Im Kindergottesdienst feiern WIT das Wort Eerwachsene, die mitfeiern, SiNd ineinge-
OTLeSs.« Wir oren das Wort mıit en Sinnen NOoMmMmMenN INn 1ese NAalıche Spiritualität. Sie kÖön:
Wir erifahren das Wort (Gottes und se1ine nenel nehmen Inr, daran teilnehmen und
ES tröstet UNs, esS chenkt uNns 1sıonen und T Äll: Sich einbringen mıit inrem erwelterten und
I Mut uUund Selbstvertrauen, es ruft uns 1INs eren Erfahrungshintergrund. Auch S1e werden
erz hinein. Du Dist wertvoll und In Zeugen und Zeuginnen dieses 1  e (GoOt:
melner 1eDe Les mMI1t den Kindern

» se1id Kinder des ichts«, SCANrel Paulus Das SINd also vier sehr unterschiedliche Ant-:
IM kEpheserbrief. In der Oort-Gottes-Feier er orten auf die Tage Was Lun WIT, WeNlN WITr Kin:
ten die Kinder e1ne Prozessionskerze und ZUN- derliturgie feiern? Vermutlich aben WIT SCANON
den S1e der Jesuskerze 1eSse Aktion dau: alle vlier Iypen einmal erleht. Wie WIT da:
ert Dieersingen dazu e1n Lied Wenn mit um? 1ana (‚üntner meint, dass WIT NIC
alle Kerzen Jeuchten, die Kinder IM Kreis das KIinNnd mit dem Bade ausschutten dürfen Jede
und singen noch einmal inr Licht-Lied Alle Ker.: Antwort Maf mindestens Zwel deiten, hat Argu
ZEe werden Del der Jesuskerze In e1N E1a miI1t 9 die dafür, und welche, die dagegen SPTE
Sand gesteckt und Z  3 SCNAIUSS werden Dank chen Punkte Z Orientierung könnten die Kin
und ott gerichtet.® der, der Glaube und die Situation sein

Dieer erfahren 1n diesem Gottesdienst, Kinder: Wir wollen, dass UNSEeTE Kinder Hin
einwachsen INn den christlichen (Glauben Die HFTA:Waäas die Lesung ausdrückt, indem S1e eSs Huch:

In zene setizen TOLZdemM WIird hier 2C 1St. Welchen (‚ottesdienst rauchen sie, In
NIC vorgeführt oder aufgeführt Die andlung den Glauben hineinzuwachsen? Glaube Um
ist. durchsichtig [Ür e1Ne lebendige Botschaft und W dS oder Desser wen geht 5 In uUuNseTrTem

auben Welcher (ottesdienst WITrd dieseme1Nne lebendige Gegenwart: Die andlung wird
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(slauben gerecht? Nach welchem (‚ottesdienst knüpfungspunkte [Ür den cNristlichen Glauben
dienen können Religionsunterricht und Pfarreruit und verlangt (Glaube? Situation: Was

erfordert die Situation? Die Gestaltung e1Nes werden verstärkt 1n die des Lebens: und

Pfarrgottesdienstes WITrd einen nNnderen Schwer: Lernraums TÜr den Glauben der Kinder gedrängt.
Sie sollen einen ZWEeC  e1en Spiel-Raum bieten,pun seizen (müssen) als e1ne ort-Gottes-Fel:

en 1M kleinen Tels Kinder, die 1M religlösen Le der das Wechselspiel VOIN überlieierter Aa
Den verwurzelt SiNd, werden anders (Gottes bensbotschaft und aktueller Lebenserfahrung T' -

dienst feiern als Kinder, die L1UT selten möglicht.®
(sottesdienste rleben. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Fra

Das yReZeDL« VOIN Güntiner lautet eMZUuU- DE nach der Gestaltung VoON (;ottesdiensten mit
ehmen Sie VOIN und M1- Kindern noch einmal e  C Kinder Sind JTräger

schen Sie wWI1e eine TISE Moral, e1ne T1ISE und Jrägerinnen der liturgischen Feier! S1e Sind

Vorführung, e1ne andvo Unterricht, drei oder die auflfe INn das Volk (Gottes eingegliedert
mehr andvo Umgang mit Kindern und amı ubjekt der Liturgle, der sie; wWI1e
und Symbolen. «/

»zweckfreien Spiel-RKaum bieten

die kErwachsenen, tatıg und Dewusst teilnehmenWiıe Tfeiıern wır mıt Kındern
Gottesdienst? sollen. geht darum, »dass die Kinder die Ja

SCANOoN einen gewissen Sinn {ür ott und religi1ö
(F  R Die Vorbereitung liturgischer Feiern mMI1t mitbringen entsprechend inrem Alter

Uund 1Nrer persönlichen Entwicklung auch dieKindern 1Sst ME allein e1ne praktische ag der

Gestaltung. Sie Ist auch VonNn außerliturgischen menschlichen erte erleben, die der ucharıs-
aktoren eprägt Hin und w1leder einen IC tiefeier ugrunde jegen, wWI1e Z  - eispie. e

meinsames D: Begrüßung, die Fähigkeitauf die gesellschaftlichen Bedingungen des Kind
Se1NSs eute werien und Kinder In inhrem Kind zuhören, Verzeihung erbıtten und SC
Se1INn wahrzunehmen, 1Sst Tür Kinderliturgie-Ver- währen, ezeugu der Dankbarkeit, kErfahrung

zeichenhafter Handlungen und freundschaftliantwortliche DZW. die Pfarrgemeinde
erlässlich 1ese Auseinandersetzung ewahrt chen (emeinschaftsmahles SOWI1Ee festlichen Z

aVvor, dealisierungen und Irugbilder VON Kin sammenseins.«”
dern und inren Lebenssituationen aufzusitzen Liturgiefeiern mit Kindern stehen INn der
Darüber NinNaus Sind Kinder als Glaubenssubjek: pannung, dass S1e einerselts den kigengesetZ-
te wahrzunehmen und die religlÖ6- lichkeiten der iturgie und
SEr Sozialisation VON Kindern eute eachten dererselts die Bedürfnisse und Grenzen der Kin
er SINd esehen Geschöpfe Gottes, der berücksichtigen mussen 21 Pole sollen
die e1Nne innen eigeneUr hesitzen Sie aben In einem ausgewOgeNheEN Verhältnis zueinander
e1Ne hohe Ansprechbarkeit TÜr das elig1öse, Spi: stehen Wie lassen sich die Forderungen HMach

rituelle, ystisc »kindgerecht« einerselts und yliturgiegerecht«
Die familiäre religiöse SOozlalisation VON Kin: andererseler Te1l Anhaltspunkte!9

dern geht iImmer mehr zurück Kinder machen (‚ottesdienst wird erfahrbar, dass ott
immer weniger religiöse kerfahrungen, die als sich den enschen liebevoll zuwende (sottes

38 Maria kichinger Kinder feiern (ottesdienst 343



dienstfeiern rauchen e1nNe Atmosphäre der teALL1UT Kinder Uund Familienmitglieder SIN
Nnahme und Wertschätzung. (‚ottesdienste sollen nier inden, ondern BENdUSO SenioriInnen
e1Nn ganzheitliches (Geschehen sSe1n Kinder wol oder Singles 1TOotz Oder gerade der Le
len E{IWAas Lun, S MacC innen Freude, WEeln S1e bendigkeit und Unmittelbarkeit des Feierns 1er
riechen, en, schmecken, singen und sich De Liturgie-Verantwortliche Uund Kirchenlei:

können Sie e1Nne OrleDe TÜr ritu- Lungen noch e1n weltes Feld VOT.

elle Wiederholungen und zeichenhafte Hand Das Umfeld DZW. der TÜr das Feiern
Jungen VOIN Liturgie miI1t Kindern 1St rpastoral 1M

Die liturgische prache 1st traditionsreich Allgemeinen Reflektierte und VO  3 Evangelium
uUund DHstrakt und als solche wenig indgemäß. erpastoral Ist Kindern e1nNe oroße
Kinder rauchen urze und pragnante DSätze, die 1n 1Inrem eben, s1e rag dazu Del, dass
prache solltealSe1IN und eınen ezug Mädchen Uund oroß und Star. werden
ZUiT Lebenswelt der Kinder |)ie exte und können Dieser MC 1LL1USS auch den
(‚ebete 1M (‚ottesdienst sollen dem Verständnis (‚ottesdienst werden Kinder oroßß und
der Kinder angepasst se1in, amı S1e S1e als Aus star. machen

inres eigenen Lebens und iInNrer religiösen Pfarren, IN enen Kinder einen NO
Erfahrung verstehen (|können). hen Stellenwer aben, en ACh einen aNgC-

(Irt TÜr Kinder In der Liturgie e1ine
Vision aDel ISt; dass einmal alle, die ZUE nristli
chen emelinde ehören miıteinander (JOttes.Gott selbst Iadt eın
dienst teiern können, dass alle aDel oroß und

M Vieles VON dem Gesagten ilt alich [Ür I STar. werden Liturgische Kompetenz und EinN:
turgiefeiern mit Frwachsenen Ansätze und Auf- jühlungsvermögen In das 1N!  e1n SINd TUnN:
Hrüche Sind pürbar und Ich en vora  ngen Tür das gelingende Feiern VOT

nier insbesondere die vielfältigen und (‚ottesdiensten mMIt Kindern Darüber SstTe. aber
Frauenliturgien. Dieses £EdUTrINIS der immer die Gelassenheit des (Jottvertrauens:

wachsenen NAacCh ©  tlichen, verständlichen MIWIT y»machen« den (‚ottesdienst und
und zweckfreie Liturgiefeiern erklärt auch die dazu e1n, ondern »Gastgeber« und »Einladen:
Oft übervollen Kinder: und Familiengottesdiens Eer« 1St iImmer Oott selbst.

Gottesdienst mit Indern messe? (Ihg VoO Seel- amm Kınder egeg- dıienst 457 1998) 65ft.
Teil Direktorium für KınN- sorgeam des Istums FS- nen Gott 16 Wortgottes- Vgl Anm 1 10

dermessen, leıl Über- sen), Fssen 994, Dn Jenste für Kleinkinder, vgl Deutsches Liturgi-
jegungen und Anregungen Diana Güntner, Oft=- Paderborn 2001, 79-82 sches Institu (Hg.) Mıt

Gottes-Feler miıt Indernfür dıe Messfeler, ng Vo  3 Das eispiel ıst aus Diana Kındern Gottesdienst feıern
Deutschen Katecheten- der ıturgische Dienst der Güntner, Unser Sonntag, Ipps zur Vorbereitung und
Vereın e .V. und Vo Dt. Leitung, In Kath reiburg 2004 eItu Q Von Wort-Gottes-
Liturgischen Institut, Irıer Jungschar/Kinderpastoral L 0d., relern, erarbeıtet VON Diana
2006. (Hg.) Dokumentatio vgl eınho Malcherek, Güntner (Pastoralliturgische

Ebd.. Kinderlıturgie-Studientag Kınder wahrnehmen. m- Hılfen 19), Trier 2004, I
Vgl Parallele Wortgottes- 4.3.2004, |ınz 2004, 4A $ pulse ZUur Diskussion Uüber

lenste Fın Modell für die hier B{f. eıne Kiındgemäße Gestaltung
sonntägliche Famılıen- Das eispiel ISst dUu  n FVa der Iturgıe (} In Gottes-
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